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Der heterogene Feuchtwaldkomplex befindet sich in einer schmalen vermoorten Niederung (N-S-Richtung), die ihren Ursprung am S-Ende 
des Kritzower Sees hat. Umgeben ist die Niederung von Sandersanden, die mit Kiefernforsten bestanden sind bzw. ehemals ackerbaulich 
genutzt wurden. Das Biotop wird in N-S-Richtung vom Seegraben durchzogen sowie im Norden und NW von randlichen Gräben umgeben. 
Östlich des Seegrabens sind überwiegend geschlossene Bruchwaldflächen, im westlichen Teil dagegen neben Bruchwaldflächen größere 
Brennnessel-Schilf-Röhricht- und Schilf-Erlen-Grauweidengebüsch-Komplexe. Der mesotrophe nasse Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald 
befindet sich im zentralen Bereich östlich des Seegrabens. Den größten Flächenanteil nimmt der eutrophe, sehr feuchte bis nasse 
Sumpfseggen-Erlenbruch ein, der nur zum Rande der Niederung (im Osten) bzw. zum entwässerten Torfkörper und als Feuchtwiese 
genutzten Teil im Westen in weniger feuchte Erlenbrüche (Winkelseggen-, Rasenschmielen-, Bachnelkenwurz-Erlenbrüche) übergeht. Der 
Standort ist überwiegend eutropher, degradierter, sehr feuchter Torf in Nischenlage. Nur kleinräumig ist der Torf mesotroph und wenig 
degradiert sowie nass bzw. offenes Wasser, aber auch nur feucht. Außerdem ist das Relief kleinräumig auch wellig. 
Die direkte Umgebung des Biotopes sind großflächig extensives Grünland und Nadelwald sowie kleinflächig eine Ackerbrache.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Betula pubescens Carex remota Deschampsia cespitosa Geum rivale
Urtica dioica

Dryopteris filix-mas Rosa spec. Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sphagnum spec. Stachys palustris Thelypteris palustris Valeriana officinalis
Viola palustris


